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Der Regierungsrat wird beauftragt, dem Kantonsrat eine Vorlage beziehungsweise Geset-

zesänderungen zu unterbreiten, damit die kantonalen Spitäler und insbesondere das Uni-

versitätsspital Zürich in privatrechtliche Unternehmensformen umgewandelt werden können, 

sodass eine effiziente Spitalversorgung nach den heute gültigen Regeln und Erkenntnissen 

möglich sein wird. 

 

Jürg Leuthold 

 

Begründung: 

 

Der Staat soll die Versorgung der Bevölkerung mit Gesundheitsleistungen gewährleisten. 

Dabei ist jedoch nicht einzusehen, weshalb er einen Teil dieser Leistungen selber erbringt. 

Ein Ausschreibungsverfahren, an dem alle interessierten Leistungserbringer teilnehmen 

können, wird effizientere, kundennähere und preisgünstigere Spitalleistungen bewirken. Die 

öffentlichen Spitäler sollen sich in der Konkurrenz zu den privaten Anbietern behaupten 

müssen. Für das Universitätsspital ist diesbezüglich keine Ausnahme zu machen und es ist 

dementsprechend in eine privatrechtliche Unternehmensform umzuwandeln. 

 

Das Universitätsspital ist ein Grossbetrieb in einem sich sehr rasch ändernden Umfeld. Es 

hat heute die Rechtsform einer Amtsstelle. Eine moderne und effiziente Führung eines 

Grossbetriebes setzt flexiblere Rechtsformen voraus. Historisch und aktuell ist bewiesen, 

dass Spitäler privat geführt werden können. Ausländische Beispiele zeigen, dass Universi-

tätsspitäler privat geführt werden können. Ein analoges Verfahren, wie in der Leistungser-

bringung, ist auch für die medizinische Lehre und Forschung vorzusehen. Die Universität ist 

im Begriff, die notwendigen Strukturen zu schaffen, ganz im Gegensatz zum Universitätsspi-

tal. 

 

Bund wie Kantone haben bereits in sehr vielen Bereichen die Zeichen der Zeit erkannt und 

Grossbetriebe aus den eidgenössischen oder staatlichen Verwaltungen ausgegliedert und 

dem Markt ausgesetzt, wie dies beispielsweise bei der ehemaligen PTT, der SBB, vielen 

Kantonalbanken, aber auch den Spitälern anderer Kantone der Fall ist. 
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